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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer nahm geſtern auf Wilhelmshöhe die Vorträge
des Kriegsminiſters Generals v Goßler des Chefs des Ge
neralſlabes Generals v Schlieffen und des Chefs des Militär
kabinets Generals v Hahnke entgegen

Aus Anlaß des Hinſcheidens von C Ferd Laeisz des
Borſitzenden der See Berufsgenoſſenſchaft und früheren Präſes
der Handelskammer zu Hamburg iſt dem Vater des Verewigten
wie der Hamburgiſche Korreſpondent meldet folgende Bei
leidskundgebung des Kaiſers zugegangen

Jch ſpreche Jhnen Meinen innigſten Antheil an dem un
erſetzlichen Verluſte aus der Sie durch den Tod ihres Sohnes
betroffen hat ch habe in dem für das Wohl ſeiner Vater
ſtadt zu früh Dahingeſchiedenen einen Mann von ernſtem
Streben und großen Verdienſten für die deutſche Handels
ſchiſfahrt ſchätzen gelernt Wilhelm I R

Abermals eine Rede des Kaiſers
Die K Volksztg theilt nachträglich eine Nede des Kaiſers

wit welche dieſer vor der Abfahrt des Dampfers Rhein
in Bremerhaven am 2 Auguſt gehalten hat Der Kaiſer
verſammelte die Offiziere und Beamten um ſich und
ſprach

Er beglückwünſche ſie daß ſie ausgewählt worden felen an
dieſem Feldzuge theilzunehmen Sie thäten einen ſehr ernſten
Gang Folgen noch nicht völlig abzuſehen ſeien Es
könne dieſes der Beginn eines Krieges werden
zwiſchen Morgen und Abendland Das ganze Abend
land gehe einmüthig vor es vereinigten ſich zu gemein
ſamem Zwecke ſelbſt Völker die ſich anſcheinend unüberwindlich
feindlich gegenüberſtanden Alle Natlionen haben dort ſchon
Proben ihrer außerordentlichen Tapferkeit gegeben und an Jhnen
Meine Herren iſt es den deutſchen Namen den glückliche
Kriege hochgehracht auch dort zu Ehren zu bringen Zeigen
Slie daß wir inzwiſchen ernſt gearbeitet haben und daß die
Arbeit des Friedens nicht umfonſt geweſen iſt Halten Sie
aber auch Kameradſchaft mit allen Truppen welcher Farbe
ſie auch ſein mögen Die erſte Sorge müſſe ſein für die
Geſundheit der Leute zu ſorgen und da gelte es zunächſt die
ſelben auf dem Schiffe zu beſchäftigen mit Turuen pielen
Laufen um das ganze Deck Langeweile dürfe nicht auf
kommen Auch nach der Erfahrung der Engländer ſel körper
liche Beſchäftigung die Hauptſache Die ſchwerſte Zeit werde
im Rothen Meere kommen Jn China dürfe unker
keinen Umſtänden ungekochtes Waſſer genoſſen werden
Nach den neueſten Nachrichten werde dort die Sache bald
in Gang kommen es ſei anzunehmen daß das
Expeditionscorps direkt anf Taku angeſetzt werden könne Jch
hoffe daß Sie Peking erreichen und daß Sie dort Sühne
für das an uns begangene Verbrechen erkangen Schwierig
keiten beſtänden bezüglich des Pferdematerials doch ſeien recht
zeitig die nöthigen Pferde ans Amerika zu erwarten Chile 7
habe ſein ganzes Pferdematertal zur Verfügung
geſtellt und außerdem begeiſtert 30,000 Mann
angeboten Man habe es mit einem verſchlagenen
Feinde zu thun der an einer Stelle geſchont mit Hinterliſt
an einer anderen hervorkomme Der Chineſe ſei von Natur
wohl feige wie ein Hund aber hinterliſtig namentlich kleine
detachirte Abtheilungen hätten erhöhte Aufmerkſamkeit zu be
obachten Der Chineſe überfalle aus dem Hinterhalt oder bei
Nacht und mit großer Uebermacht

Jn der letzten Zeit habe ſich unſere Gegner gut geſchlagen
eine Thatſache die noch ganz unaufgeklärt ſet Vielleicht
ſeien es nur die vorderen Truppen die von deutſchen und
anderen Offizieren ausgebildet ſeien der Gegner erſcheine
allerdings als ebenbürtig Halten Sie beſonders auf ſtrenge
Manneszucht ſchonen Sie die feindliche Bevölkerung
doch ſeien Sie ſchonungslos gegenüber denjenigen
die Jhnen mit der Waffe in der Hand entgegen
treten Dringend geboten ſei eine mäßige Lebensweiſe in
den en dürfe über Mittag keine feſte Nahrung genommen
werden

Und nun gehen Sie mit Gott Meine Herren zeigen Sie
draußen was preußiſche Manneszucht vermag und erweiſen
Sie ſich tüchtig in jeder Richtung ch rechne hierbei
vor allem auf unſere Schießausbildung Zeigen
Sie anch den Chineſen daß es eine Macht giebt die gewillt
iſt ſie ohne Rückſicht auf ferner liegende praktiſche Ziele zu
züchtigen wegen ihrer geſetzwidrigen Thaten Führen Sie den
Krieg bis zu dem Ziele das Jch Jhnen geſteckt habe bis zur
vollſtändigen Sühne Leben Sie wohl und kommen Sie
geſund wieder

Der kommandirende General v Leſſel ankwortete und ſchloß
mit einem begeiſtert aufgenommenen Hurrah worauf der Kaiſer

Meine Herren eine glückliche Reiſe
Beim Ausgang auf die Treppe ſagte der Kaiſer dann noch

zum Kommandirenden
Geben Sie Mir täglich Nachricht Jede Kleinig

keit intereſſirt Mich und iſt für Mich von Wichtigkeit
damit Jch klar ſehen kann Es iſt Mir alles von Wichtigkeit
und wenn Sie Mir auch nur melden Nichts Neues

Theorie und Praxis bei den Konſervativen

Die Kreuzzig iſt erklärlicherweiſe ſehr befriedigt über dke
Verhandlungen des Centralverbandes deutſcher Kauf
leute und Gewerbetreibender in Stettin und ver
zeichnet mit Genugthuung daß die Verſammlung zugleich auch
außer an den Herrn Miniſter v Miquel an das konſervative
Mitglied des Herrenhauſes Frhrn v Durant und an das
ebenfalls konſervative Mitglied des Abgeordnetenhauſes
Winckler für ihr mannhaſtes Eintreten für den Mittelſtand
Danktelegramme richtete Der Centralverband, bemerkt die
Kreuzztg hierzu kann überzeugt ſein daß die Jntereſſen

des Mittelſtandes nach wie vor bei den Konfer
vativen die thatkräftigſte Vertretung finden werden

feſe thatkräſtigſte Vertretung der Jntereſſen des Mittel
tandes durch die regktionären Partelen wird treffend
illuſtrirt durch einen Beſchluß agrariſcher Landwirtihe im

haben faſt ſämmtliche Landwirthe der Ortſchaften zwiſchen
den Städten Köln und Bonn beſchloſſen einen Verband zu
gründen zwecks Gründung von Verkaufsſtellen in
einzelnen Ortſchaften ſowie zwecks Feſtſetzung einheitlicher Ver
kaufspreiſe Jn größeren Städten des Rheinlandes wie Köln
Eſſen Düſſeldorf Bonn ſollen Verkaufsgelegenheiten geſchaffen
werden um mit Umgehung der Zwiſchenhändler die
Waaren direkt an die Konſumenten abzuſetzen Selbſt das
Organ des Bundes der Landwirthe ſieht ſich gezwungen die
grundfätliche Ausſchaltung des Zwiſchenhandels für ſehr be
denklich und für unvereinbar mit den Grundſätzen einer
vernünftigen Wirthſchaftspolitik zu erklären Wer trägt aber an
dieſem rückſichtsloſen Vorgehen der Agrarier das ſich nunmehr
auch gegen den Kleinhandel richtet allein die Schuld Die
geradezu demagogiſche Hetze der Bundesorganezgegen alles was
mit dem Handel in näherer Beziehung ſteht Hat doch die
Diſch Tagesztg ſich nicht entblödet vor einigen Jahren von

dem deutſchen Krieger und Bauernvolk und von dem un
dentſchen Handelsvolk zu ſprechen Zu dieſer Bundes
genoſſenſchaft können ſich die Herren vom Centralverband
und die anderen Vereinigungen des Mittelſtandes die ſich in
den letzten Tagen unter lebhafter Zuſtimmung aller reaktionären
Parteien nicht genug über die freimüthigen Aeußerungen des
Breslauer Oberbürgermeiſters Bender entrüſten konnten wirk
lich gratuliren

Die wahre Geſinnung der Großinduſtrie gegenüber der
Landwirthſchaft

iſt jetzt von den Agrariern die bislang ſo hoffnungsvoll der
Mithilfe der groß induſtriellen Schutzzöllner vertrauten erkannt
worden Die neuliche Rede des Generalſekretärs Bueck auf
der Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Eiſengießereien
die wir ſchon im Leiter unſerer letzten Montagsnummer zum
Gegenſtand der Betrachtungen machten hat ihnen die Augen
geöffnet und die Deutſche Tagesztg iſt ganz entſetzt darüber
Herrn VBueck reden zu hören wie die Herren Rickert und Barth
zu reden pflegen und verlangt nichts mehr und nicht weniger
als daß die Leitung der nationalliberalen Partei Herrn Bueck
rektifizire Das agrariſche Hauptorgan äußert

Die Behauptung das Börfen geſetz ſei aus der von
Neid Mißgnunſt und Unverſtand erzeugten agrariſchen

Strömung gegen die Börfe hervorgegangen zeugt von einem
beneidenswerth kurzen Gedächtniß des Herrn Bueck und von
einer gerade nicht beſonders hohen Werthſchätzung ſeiner
eigenen Parteifreunde Sollte Herr Bueck wirklich nicht
wiſſen daß das Börſengeſetz zuſtande gekommen iſt durch den
Beſchluß einer überwältigenden Mehrheit des Reichstags und
daß auch der bei weitem größere Theil der national
liberalen Fraktion dafür geſtimmt hat
Geradezu verblüffend ſind aber die Ausführungen des Herrn
Generalſekretärs über das Fleiſchſchaugeſetz Auch
hier ſcheint er nicht daran gedacht zu haben daß ſeine
Parteifreunde im Reichstage faſt ausnahmslos dem
Geſetze z ugeſtimmt haben Mit einer Unverfroren
heit der wir unſere Bewunderung nicht verſagen können wirft
er ſeinen Parteigenoſſen vor daß ſie den hygteniſchen Zweck
des Geſetzes nur zum Vorwande genommen hätten um un
berechtigte Schutzmaßregeln für die Landwirthſchaft unter
falſcher Flagge einzuführen Wie ſich die nationalliberalen
Abgeordneten des Reichstags mit dieſem häßlichen Vorwurfe
abfinden werden kann nicht unſere Sorge ſein Dem Herrn
Bueck iſt aber wie es ſcheint auch entgangen daß das Ein
fuhrverbot für Büchſenfleiſch lediglich aus hygieniſchen
Gründen erfolgen mußte weil eine Unterſuchung des Büchſen
fleiſches auf ſeine Geſundheitsſchädlichkeit nicht möglich iſt
Ein hygieniſches Fleiſchſchaugeſetz das die Büchſenfleiſch
einfuhr zuließ wäre geradzu widerſinnig geweſen Wie durch
die Fernhaltung des zweifelhaften fremden Büchſenfleiſches die
Lebenshaltung der Arbeiter verſchlechtert werde iſt das Ge
heimniß des Herrn Generalſekretärs Bezeichnend iſt aber
daß er eine Schädigung der Jnduſtrie darin erblickt wenn
der induſtrielle Arbeiter vielleicht für gutes dentſches Fleiſch
ein paar Pfennig mehr bezahlen ſoll als für ſchlechtes
amerikaniſches

Wie harmlos das klingt ein paar Pfennige mehr Aber daß
dieſe Pfennige durch die Wechſelwirkung die von dem Fleiſch
einfuhrverbot ausgeht zu Millionen werden die lediglich den
Agrariern zu gute kommen das verſchweigt das Blatt wohl
weislich Das Verbot des Büchſenfleiſches war nöthig weil es
auf ſeine Gefundheitsheitsſchädlichkeit nicht unterſucht werden
kann vertheidigt die Diſch Tagesztg und vergißt in dem
ſelben Augenblick mit welchem Nachdruck ſich ihre Freunde
gegen die Ueberwachung der Hausſchlachtungen geſträubt haben
Das nennt man Konſequenz oder iſt das Vieh der Agrarier
gegen jedwede Krankheit gefeit 4

Zur Gefchäftslage der Induſtrie
veröffenklicht die Deutſche Volksw Korreſp eine längere Be
trachtung der wlr folgendes entnehmen

Die Verichte aus den verſchiedenſten Landestheilen und
Jnduſtriezweigen ſtimmen dahin überein daß eine momentaneStockung in dem Abſatze unſerer gewerblichen Güter

ſchledenſten Jnduſtriezweige ſehr verſchieden in Mitleidenſchaft
gezogen die einen mehr die anderen weniger und ſo empfindlich
der Thatbeſtand für die Meiſtbetheiligten auch ſein mag dennoch
zeigt es für die Geſundheit unſerer iüngſt durchlaufenen wirth
ſchaftlichen Entwickkung daß anf einen Aufſchwung wie wir ihn
bisher noch nicht erlebt hatten nicht etwa ein kriſenartiger
Zuſammenbruch ſondern eine Periode folgie die ſich am
richtigſten als zurückhaltender Stillſtand kanm bisher als Rück
ſchritt charakteriſiren dürfte

Vergleicht man ole jüngſten Vorgänge im Wirthſchaftsleben
unſeres Landes mit denen anderer Länder z B der Vereinigten
Staaten ſo zeigt ſich wie die verſchiedenartige wirthſchaftliche
Organiſation den Verlauf der Dinge beeinflußt hat Während
unſere Syndikate ſowohl die Preiſe wie auch die Produktlous
mengen in der Aufwärlsperiode retardirend beeinflußt haben

Rbeinland Nach einem Drahtbexicht der Diſch Tagesztg
bewirkten drüben die giganti en MilliardenTruſts eine Ueber
produktion welche in einem Zuſammenbruch der grundlegenden

Erzengung ſeſtzuſtellen iſt Begreiflicherweiſe ſind die ver

Jnduſtrie der Eiſenerzeugung auslief Man ſollte meinen gdieſem Unterſchlede ſei einiges für das Verhalten in hie en

zu lernen War es Ueberproduktion von amerikaniſchem Eiſen
und Stahl welche nicht nur den Markt des eigenen Landes in
Anarchie ſtürzte ſondern auch den Weltmarkt in Mitleldenſch
30g ſo ſollte überall wo der Abſatz nicht mehr ſo floit w
vordem geht vor allem vermieden werden auf Lager zu arbeiten

Allerdings werden wirthſchaftliche Lehren meiſt recht ſchneü
vergeſſen Aber ganz follte es doch noch nicht der Erinnerung
verſchwunden ſein daß es jene großen alten Lager waren dle
ſelbſt als die Aufwärisbewegung bei uns ſchon einſetzte lange
Zeit verhinderten daß der entſprechende Nutzen davon gezogen
werden konnte Die vorher erfolgte Ueberproduktion war es
die in den Handelskammerberichten immer wieder die Klage laut
werden ließ daß bei flottem Geſchäſtsgang nur eigentlich un
befriedigende Reſultate erzielt werden könnten weil die alten
Lager es zu keiner Aufbeſſerung der Preiſe kommen ließen
Unſere großen Jnduſtrieſyndikate haben ſehr viel damit zu thun
gehabt die alten Lager zu beſeitigen J einigen Jnduſtrie
zweigen iſt man erſt ſehr ſpät mit dieſem ſchwierigen Stück
Arbeit fertig geworden und hat dann in der Hochkonjunktur erſt
etwas ſpät und bei weitem nicht in dem Maße Vortheill ziehen

ren als es ohne den Druck der alten Lager möglich geweſen
väre

Nachdem wir jedoch in faſt allen Zweigen unſerer Jnduſtrie
einen ſo ſtarken Verbrauch bis in die letzte Zeit gehabt haben
daß die am häufigſten gehörte Klage die über Mangel an Roh
ſtoffen und Halbfabrikaten war können in dieſem Augenblicke
nennenswerthe Vorräthe von Fertigfabrikaten kaum irgendwo
vorhanden ſein Dieſem Umſtand ſollte man allerſeits gebührende
Beachtung ſchenken und dafür ſorgen daß die nächſte wirthſchaſt
liche Anfwärtsbewegung nicht wieder einen Monate oder gar
Jahre lang zu führenden Kampf mit den alten Lagern durch
zuführen hat Jeder Produzent ſollte ſeine Erzeugung genau
nach dem Umfange deſſen bemeſſen was er bei leidlichen Preiſen
abzuſetzen vermag aber es ſich zehnmal überlegen bevor er auf
Vorrath arbeiten läßt und dieſes gilt für Halbfabrikate in noch
höherem Maße als für Fertigerzengniſſe

Man ſollte ſich wo der Abſatz ſtockt von Betriebsbeſchränkungen
auch nicht durch eine falſche Humanität abhalten laſſen indem
man nur arbeiten läßt um für ſeine Arbeiter Beſchäſtigung zu
haben Wer vergleicht in welcher Weiſe das Lohnniveau auch
ſolcher Jnduſtrien in die Höhe geſchraubt worden iſt welche an
der Hochlonminktur nur ſpät und in geringſügigem Maße theil
nehmen konnten der wird kaum geneigt ſein eine ungerecht
fertigte Härte darin zu erkennen daß ein Fabrikant ſeinen Be
trieb nach der jeweiligen Abſatzmöglichkeit einrichtet So viel
Beſchäftigung um den alten angeſeſſenen Arbeiterſtamm lohnend
zu beſchäftigen wird auch dann noch wenn die momentane
Skockung größeren Umfang als bisher annehmen ſollte jeder
Betrieb haben Die Wiederheranziehung jetzt etwa entbehrlich
werdender Arbeitskräfte ſollte man indeſſen als eura posterior
betrachten und auch dieſen wird man für die Zukunft den beſten
Dienſt leiſten wenn man einer neuen Aufwärtsbewegung da
durch den Weg ebnet daß man verhindert alte Lager ſich an
häufen zu laſſen Unternehmer und Arbeiter haben alſo auch
darin ein gemeinfames Jntereſſe daß beide am beſten fahren
werden ſofern man Ueberproduktionen vermeidet

Politiſches
Ueber eine angebliche Reichsſchuldentilgung be

richten die Berl Neueſt Nachr Nach den Angaben des
Blattes ſoll in den letzten 4 verfloſſenen Finanzjahren eine Ver
beſſerung des Reichsfinanzweſens durch Schuldentilgung im
Betrage von über 160 Millionen ſtattgefunden haben Jn Wahr
heit haben ſich die Reichsſchulden nicht vermindert ſondern ver
mehrt Man nennt hier Schuldentilgung was in Wirklichkeit
nur eine nachträgliche Verminderung des etatsmäßigen Anleihe
bedarfs durch die Verwendung von Ueberſchüſſen bedeutet Die
verzinslichen Reichsſchulden betrugen am 31 März 1896
2125 Millionen Mark und hatten am 31 März 1900 den Betrag
von 2300 Millionen Mark überſchritten

Die Deutſche Agrarkorr hat wiederholt verſichert daß
die Vertreter der Landwirthſchaft für die Erhaltung und den
wekteren Ausbau des induſtriellen Schutzzollſyſtems
nur unter der Bedingung zu haben ſeien daß der land
wirtbſchaftliche Schutzzoll xrationell und in thatſächlich
wirkſamer Weiſe ausgebaut werde Jn ihrer neueſten Aus
gabe ſagt ſie

Wir verwerfen die Forderung ſofortigen und unbedingten Eintretens für uféebung des
Jnduſtrieſchutzes well wir die Beſeitigung des dem
jetzigen Zolltarif anhaftenden ſchweren Mangels noch nicht
für ausgeſchloſſen anſehen aber wir wollen keinen Zweifel
daran laſſen daß es allerdings auch für uns den berüchtigetn
goldenen Mittelweg künftig nicht mehr giebt ſondern nur

das Entweder Oder eines thatſächlich wirkſamen Agrar
ſchutzes oder völligen Abbruchs auch der induſtriecken Zoll
mauer

Ereifere die Korreſpondenz ſich nur nicht zu ſehr denn eines
Tages werden die landwirthſchaftlichen und induſtriellen Schutz
zöllner doch zuſammen durch Dick und Dünn gehen

Bolkewirthſchaftliches
Aus dem im Auszuge veröffentlichten Berichte der Knappo

ſchaftsBerufsgenoſſenſchaft für 1899 iſt deutlich zu erſehen wle
chwer die neue Beſtimmung des Unfallverſicherungsgeſetzes über

die Auffüllung der Reſervefonds die Berufsgenoſſen be
laſten wird Der Reſervefonds der KnoppſchaſtseVernfegen eſſen
ſchaft dert etwa 27 Millionen Mark Auf Grund des am
I Oktober d J in Kraft tretenden rwird demnach die Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft zunächſt ge
zwungen ſein von ihren Mitgliedern 10 Proz dieſer Sumwe
alſo 2,7 Millionen Mark als Zuſchläge zu dem Reſervefonds
einzuheben Wie groß dieſe Velaſtung des Bergbaues iſt er
ſieht man daraus daß von der genannten Genoſſenſchaft im
Vorjahre 92 Millionen Mark auf die Vetriebsunternehmer um
gelegt werden mußten Die eng n der Aenderung
der Beſtimmungen über die Reſervefonds wird demnach eine
Erhöhung um ein Vlertel bis ein Drittel des bisherigen Betrages
ausmachen Und das iſt noch ulcht einmal die ganze Neu
belaſtung Wie weiter aus dem Berichte der Knappſchaſts
Berufsgenoſſenſchaft zu erſehen iſt iſt dieſelbe imſtande geweſen
die Zinſen des Reſervefonds in Höhe von 900,000 M im Vop

r e



re zur Erleichternng der Umlage auf die Betriebsunternehmere De Dieſe Möglichkeit fällt vom nächſten Jahre
ab weg da das neue Geſetz eine ähnliche Vorſchrift
wie das alte bezüglich der Verwendung der Zinſen zur
Deckung der laufenden Ausgaben nicht kennt Die der Knapp
ſchaftsBerufsgenoſſenſchaft angehörenden Bekriebsunternehmer
werden z nicht blos 2,7 Millionen ſondern 3,6 Millionen
Mark allein infolge der neuen Beſtimmungen über den Reſerve
ſonds und damit genau 1 mal mehr als bisher aufzubringen
haben Dazu werden dann noch die aus den ſonſtigen Neue
rungen zu erwartenden Ausgabeerhöhungen kommen Jn anderen
Berufsgenoſſenſchaften werden ſich die Verhältniſſe in ent
ſprechender Weiſe entwickeln Bedauerlich bleibt dabei daß
gerade diejenigen Genoſſenſchaften welche in die Reſervefonds
mehr als im Geſetze vorgeſchrieben war eingelegt haben be
r ers ſchwer betroffen werden Einmal fällt gerade für ſie
le Zinſenverwendung zur Da der gewöhnlichen Ausgaben

nſo wie die Berufsgenoſſen
ten welche nur den geſetzlichen Beſtimmungen entſprochen

ben in den nächſten Jahren 10 Proz von ihren Reſerve
nds aufzubringen haben Jm übrigen werden ſo ſagen die

Berl Pol Nachr die Unternehmer ſämmtlich er unfall
verſicherten Betriebe gut thun ſich auf eine beträchtliche
Erhöhung ihrer Beiträge an die Berufsgenoſſenſchaften für
die nächſten Jahre gefaßt zu machen

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt theilt mit Der
Ausbruch der Maul und Klauenſeuche unter Schweinen

gemeldet vom Schlacht Viehhofe zu Berlin am 23 Auguſt

ſodann aber werden ſie e

Derwaltung und Rechthpflege

Welche Schwierigkeiten ſich für die Unfall Berufs
genoſſenſchaften bei der Anszahlung der Kinderrente
ergeben können zeigt ein Fall den die Knappſchafts Beruſs
genoſſenſchaft in ihrem jüngſten Berichte mittheilt Der tödtlich
verunglückte Bergmann H hinterließ eine Wittwe und mehrere
Kinder die Zahlung der Kinderrenten erfolgte an die Wittwe H
als die geſetzliche Vormünderin ihrer Kinder Später iſt der
Wittwe H das Amt als Vormund entzogen worden und an ihre
Stelle trat der Tagearbeiter H Der Sektion Halle durch die
die r t Rente veranlaßt wird iſt eine Mittheilung
von dem Wechſel des Vormundes nicht gemacht worden der
Wittwe H wurden daher die Renten weiter gezahlt Als eines
der Kinder in Zwangserziehung gekommen war beanſpruchte der
Direktor der Anſtalt die Rente des Kindes als Beitrag
zu den Erziehungskoſten Hierdurch ſah ſich der Vormund
veranlaßt von der Berufsgenoſſenſchaft die nothwendige

ahlung der Rente für dreizehn Monate je 10 M 130
dark im Wege der Klage zu fordern Das Amtsgericht

Halle verurtheilte auch die Berufsgenoſſenſchaft dem Klage
Anträge gemäß Das königl Landgericht Halle hob die
Entſcheidung der erſten Jnſtanz auf jedoch nicht aus dem
Grunde weil die Berufsgenoſſenſchaft zu nochmaliger Zahlung
der Rente nicht verpflichtet geweſen ſei ſondern weil der minder
jährige H ſich in Zwangserziehung befinde und dadurch der
Gewalt des Vormundes entzogen ſei Der Vormund habe
vorher nicht das Recht gehabt die Klage zu erheben Leider iſt
durch dieſes Urtheil keine Klarbeit in der Frage geſchaffen ob
die Berufsgenoſſenſchaſten die Verpflichtung haben ſich ſelbſt
fortlaufend Kenntniß von dem Wechſel in der Perſon des Vor
mundes zu verſchaffen an die die Zahlung von Kinderrenten zu
erfolgen hat Die Beruſsgenoſſenſchaften ſind allerdings in der
Lage ſich von Zeit zu Zeit etwa in halbjährigen Friſten durch
eine geeignete Anfrage bei den Vormundſchaftsgerichten darüber
u unterrichten ob die in den Zahlungsanweiſungen bezeichneten
erſonen noch Vormünder ſind Sodann kommt noch in Be

tracht daß in dieſem Zuſtande auch inſoweit etwas geändert iſt
als nach den jetzt geltenden Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetz
buches 88 1684 ff im Falle des Todes des Vaters die Mutter
ohne weiteres die elterliche Gewalt über ihre Kinder erhält und
hierdurch ein Wechfel in der Perſon des geſetzlichen Vertreters
der Kinder noch ſeltener vorkommen wird als bisher

Sozigle Angelegenheiten
Geſtützt auf die Erhebung die der chriſtliche Verband der

Fleiſchergeſellen Deutſchlands über die Lage der Fleiſcher
eſellen angeſtellt hat tritt in der Sozialen Praxis
r Will für die Einführung eines 12ſtündigen Nor

malarbeitstages für die Fleiſchergeſellen ein Daß
die Arbeitszeit für einen ſehr großen Theil der Fleiſchergeſellen
nicht nur in Berlin ſondern in vielen Gegenden des Reiches zu
ausgedehnt iſt darf nicht bezweifelt werden Nach der oben er
wähnten Erhebung haben von 104 Engrosſchlächtergeſellen 3 bis
70 Stunden 13 bis 80 Stunden 24 bis 90 Stunden 30 bis
100 Stunden 23 bis 110 8 bis 120 3 über 120 Stunden das
macht in der Woche durchſchnittlich 99 Stunden ge
arbeitet Noch länger iſt die Arbeitszeit der LadenSchlächter
geſellen bei ihnen beträgt ſie in der Woche für 425 Geſellen
auf welche die Erhebung ſich erſtreckte durchſchnittlich
103 Stunden Dieſe Zahlen fallen um ſo mehr ins Gewicht als
die Fleiſchergeſellen auch von der Sonntagsruhe nur ſehr wenig
haben Der Lohn aber iſt an und für ſich anſcheinend ge
nügend wegen der Dauer und Schwere der Arbeit gering Für die
Arbeitsſtunde werden durchſchnittlich die Verpflegung beim Meiſter
zu 10 M wöchentlich gerechnet in Bexlin 30 bezw 20 Pf
bezahlt andere gelernte Arbeiter dagegen haben in Berlin einen
Stundenlohn von 60 70 Pf Unter ſolchen Umſtänden iſt es
begreiflich daß der chriſtliche Verband der Fleiſchergeſellen an
die Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik unter Beifügung ſeines
Materials die Bitte um eine lokale oder allgemeine Enquète ge
richtet hat Die Wünſche des Verbandes ſind in dem Verlangen
nach 12 ſtündiger täglicher Arbeitszeit und mit einer den Be
ſtimmungen der Gewerbeordnung entſprechenden Einſchränkun
der Sonntagsarbeit zuſammenzufaſſen Anzuerkennen iſt da
der Verband ſich nicht auf einen 12ſtündigen Normalarbeitstag
verſteift ſondern zufrieden iſt wenn die wöchentliche Arbeitszeit
72 Stunden nicht überſteigt Es wäre vielleicht rathſamer wenn
der Bundesrath auf eine Regelung der wöchentlichen
Arbeitszeit einginge als wenn er einen Normalarbeits
tag wie für die Väckereien feſtſetzte

Arbeiterbewegnng

Jn einer geſtern abend ſtattgefundenen ſehr ſtürmiſch ver
laufenen Verſammlung der Berliner Kohle narbeiter wurde
beſchloſſen das Angebot der Arbeitgeber anzunehmen und Frei
tag früh die Arbeit wieder aufzunehmen Nach der Abſtimmung
i e bedeutende Minderheit unter ſtürmiſchen Proteſtrufen
en Saal

Heer und Floktte

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Hertha
Kommandant Kapitän zur See v Uſedom am 22 Auguſt in
Swäatow eingetroffen an demſelben Tage nach Zu tona
e See gegangen und am 23 Auguſt in letzterem Orte an
gekommen

Ansland
Der ſüdafrifaniſche Krieg

Lord Roberts berichtet über verſchiedene Truppen
bewegnungen So meldet er von Buller daß deſſen Diviſionam Dienstag nach Vanwhksvlei 15 Meilen ſüdlich von
Belfaſt marſchirte er habe beim Vormarſch etwa 20 Mann
verloren Paget berichtet aus Hannskraal de Baden
Powell am Diendtag den ganzen Tag mit Kommandant

Vrobler s Nachhut im Gefecht war Grobler wurde öſtlich vom

w

Piengars River znrückgelrieben und BadenPowell beſetzte
daſelbſt abends eine Eiſenbahnſlation Während des Gefechts
kamen Baden Powell s und des Feindes beritlene Vorhut in
ein Handgemenge hierbei erlitt das rhodeſiſche Regiment
ſchwere Veriuſte Oberſt Spreckley und 4 Mann wurden
getödtet ein Leutnant und 6 Mann verwundet Der Feind
wird von Plumer und Hickmann verfolgt Aus Natal meldet
Lord Roberts daß eine Abtheilung Buren am Dienstag einen
Theil der Brücke 8 Meilen nördlich von Neweagſtle ſprengte
und die Eiſenbahnſchienen 30 Meilen ſüdlich von Newcaſtle
zerſtörte arrington meldet daß ſeine Vorpoſten
wiederum in der Nähe von Ottoshop den Feind in ein Gefecht
verwickelten

Auch über Dewetl weiß Lord Roberts etwas zu melden er
telegraphirt

Es ſcheint ziemlich ſicher daß Dewet es für hoffnungs
los hält mit Geſchützen und Wagen nach Oſten zu
marſchiren und daß er deshalb mit einigen beriltenen Leuten
den Magaliesberg wieder überſchritten hat um in
die Oranje Fluß Kolonie zurückzukehren Er wird
dort unter ganz anderen Verhältniſſen eintreffen als die
waren unter denen er Bethlehem verließ Denn damals hatte
er ſechs oder acht Geſchütze und 2000 Mann und außerdem
ließ er Prinslow mit 5000 oder 6000 Mann in Bethlehem

urück von denen die meiſten jetzt auf dem Wege nach Ceylon
ind die meiſten Geſchütze ſind vergraben und Dewet s

perſönliches Gefolge kann nicht mehr als 300 Mann be
tragen Steijn ſoll mit einer kleinen Schutzwache Piengars
River überſchrilten haben um mit Krüger in Machadodorp
zu ſammenzutreffen

Hieraus geht alſo hervor daß Dewet nicht wie die Eng
länder zuerſt annahmen nach dem Oſten Transvaals marſchirt
eine Anngahme die wir geſtern bereits als wenig wahrſcheinlich
bezeichneten Dewet kehrt vielmehr in den Oranje
De e ck Das ganze Reſultat der mit unſäglichen
Opfern ins Werk geſetzten großen Jagd auf Dewet iſt
alſo daß man ihn auf zwei Wochen aus dem Freiſtgat hingus
hetzte und jetzt zuſehen muß wie er wieder hineinzieht
Dieſes Reſultat iſt geradezu kläglich für die Engländer Daß
Lord Roberts um dieſen beſchämenden Ausgang weniger
deutlich zu machen erzählt unter wie ungünſtigen Umſtänden
Dewet in den Freiſtaat zurückkehre iſt begreiflich Thatſächlich
hat ſich jedoch außer der Gefangennahme Prinzlow s nichts im
Freiſtaate geändert An Prinzlow s Stelle ſteht aber heute

General Olivier mit einer faſt ebenſo ſtarken Streitmacht wie
jener ſie beſaß nahe Bethlehem und was Roberts ſonſt über
die Verfaſſung der Dewet ſchen Schaar und über ihre Zahl
ſagt iſt einfach Schwindel Das Endreſultat iſt daß De Wet
in ein oder zwei Tagen wieder im Freiſtgate ſtehen und ebenſo
ſtark ſein wird wie er es vor Beginn der großen Jagd war

Das Londoner Kolonialamt veröffentlicht Briefe der Mitglieder
des Unterhauſes John Ellis Clark und Labouchère
welche in Prätorig aufgefunden wurden Ellis ſchreibt an
eine Frau Solly in Südafrika und bittet ſie um Beweisſtücke
betreffend Mißbräuche in der Anwendung des Kriegsrechts
Das Schreiben Clark s iſt am 29 September 1899 an den
Präſidenten Krüger gerichtet worden Clark beſchreibt darin
eine Unterredung mit Chamberlain der ſein bisheriges Ver
halten etwas zu bedauern ſcheine und anſcheinend geneigt ſei
die Suzeränetät fallen zu laſſen Clark beſpricht ſö bau
die Wahrſcheinlichkeit des Krieges und meint es könne die
Poſition Krüger s ſtärken wenn er ſich der Gebirgs Päſſe
verſichere als Maßregel zur Vertheidigung das werde aber
z England und den Kontinent eine ſchlechte Rückwirkung aus
üben

Belgien
Wie die n Ztg verſichert ſind die ſeit mehreren Tagen

durch die Preſſe gehenden Nachrichten von Verhandlungen
zwiſchen Belgien und der Schweiz in der Affäre Sipido
gänzlich haltlos Sipido befindet ſich gar nicht in der Schweiz

Jtalien
Der Unterrichtsminiſter ließ die Kunſtſchule in Foligno

ſchließen weil der Lehrkörper es unterlaſſen hatte Anzeige
davon zu machen daß ein Schüler um zu demönſtriren das
Bild des Königs zerſtört hatte Der geſammte Lehrkörper wurde
infolgedeſſen entlaſſen

Spnnien
Der 183 jährige König Alfonſo III von Spanien und die

Königin Wittwe Marie Chriſtine wollten kürzlich der Hafen
ſtadt Gijon einen Beſuch abſtatten Darauf beſchloß die
Arbeiterbevölkerung die angeblich nur aus Sozialiſten und
Anarchiſten beſleht gegen die Monarchie in der Weiſe zu
demonſlriren daß ſie am Tage der Ankunft der königlichen
Familie einen ländlichen Ausflug zu unternehmen
gedachte Anſtatt nun, ſo leſen wir in der Nat Ztg
eingedenk des anarchiſtiſchen Verbrechens dem der Konſeil

präſident Canovas del Caſtillo zum Opfer fiel ſehr zufrieden
zu ſein daß anarchiſtiſche Elemente aus freien Stücken ſich fern
hielten unterhandelte der Gemeinderath von Gijon mit Dele
girten der Partei denen für ihr Verbleiben in der
Stadt weitgehende e gemachtwurden Der geſammten Arbeiterbevölkerung wurde nicht
blos eine Lohnerhöhung ſondern auch der achtſtündige
Arbeitstag bewilligt Außerdem erhalten ſie unentgeltlich
Terrain für einen Arbeiterklub Nachdem berichtet das
Journal des Débats dieſer Vergleich bei dem die Arbeiter

wie Macht mit Macht verhandelt hatten angenommen worden
war ver zichteten die Arbeiter auf die Veranſtaltung ihres
ländlichen Feſtes Noch charakteriſtiſcher würde ſich dieſer
Vorgang geſtaltet habeu falls die Mittheilungen eines ſpaniſchen
Blattes ſich beſtätigen ſollten wonach die Verhandlungen wegen
des Ausgleichs zwiſchen der Regierung und drei im Bezirk
von Gijon wohlbekannten Sozialiſten ſtattgefunden haben ſo
daß der Gemeinderath nur den Anweiſungen der Regierung
Folge leiſtete Jn dieſem Zuſammenhange wird noch berichtet
daß das Arbeitsverhältniß in Gijon in ganz merkwürdiger Weiſe
geregelt war Selbſt bei der einfachſten Arbeit muß man ſich an
den Vorſitzenden des in Betracht kommenden Gewerks wenden
der dann die Genoſſen bezeichnet die zu arbeiten haben ſowie
die Bedingungen dafür feſtſtellt

Kleine Notizen
Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſind am Mitt

woch abend von den Manövern aus Luga nach Neu Peterhof
zurückgekehrt Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt in Zell
am See eingetroffen

S Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Jenag 23 Aug Die hieſige philoſophiſche Fakultät ernannte
den Maler Gabriel Max in München zu ſeinem heutigen
ſech zigſten Geburtstage zum Ehrendoktor

Strafkammer zu Halle
Halle 23 Auguſt

Wegen öffentlicher Beleidigüng verübt durch die Preſſe war
der Redacteur A Thiele hier angeklagt Er hatte in Nr 256
des Volksblattes vom 1 Nov v J in Beziehung auf den
Diakonus Pallas in Herzberg yicht erwelstiche wahre Behaup
tungen veröffentlicht die geeignet erſchienen den Geiſtlichen ver

ächtlich zu machen und ihn in der ofſfenllichen Wceinung herab
nwürdigen Jn dem inkriminirten Artikel wurde dem Diakonus9 in unwahrer Form vorgeworfen daß er nur für Geld hätte

Rekigionsunterricht ertheilen wollen Der Angeklagte erklärte
Verfaſſer des Artikels ſei er nicht er übernehme jedoch die
Verantwortung Auf die Frage ob ihm die beleidigende Form
des Artikels nicht aufgefallen ſei erklärte der Angeklagte er habe den
Artikel vor der Veröffentlichung nicht geleſen Zunächſt aber müſſeer den Einwand der Verjährung geltend machen da die iſſe

richterliche e der vorliegenden Sache erſt im Juli d J
geſchehen ſei die Strafverfolgung für Preßvergehen aber in
6 Monaten verjähre Nun habe er zwar als Reichstage
digeorpeter während der ReichstagsSeſſion Jmmunität aber
dieſe ſei doch davon abhängig daß der Reichstag die Ge
nehmigung zur W äe ertheile oder nicht ertheile Eine
Genehmigung zur Strafverfolgung ſei aber nicht eingeholt worden
Der Staatsanwalt widerſprach den Ausführungen des An
geklagten Der Staatsanwaltſchaft ſtehe zwar das Recht zu
die Genehmigung zur Strafverfolgung beim Reichstage nachzu
ſuchen eine Verpflichtung hierzu beſtehe aber nicht Sponach
habe die Verjährung während der Dauer der Reichstagsſeſſion
geruht Der Angeklagte bat um Gerichtsbeſchluß Dieſer fiel
dahin aus daß der Gerichtshof wie er informatoriſch mittheiite
ſich auf den Standpunkt des Reichsgerichts ſtellte und dem An

2 anheimgab in ſeiner Sache eine Entſcheidung des
deichsgerichts herbeizuführen Hierauf erfolgte die Ver

urtheilung des Angeklagten zu 600 Mark Geldſtrafe oder
60 Tagen Gefängniß Unbrauchbarmachung der betreffenden
Zeitungsnummer ſowie der zur Herſtellung des Artikels ge
brauchten Formen und Platten Dem Pfarrer wurde Publi
kationsbefugniß zugeſprochen

rovinzialnachrichten
Neuhaldensleben 23 Aug Kaiſerliches Geſchenk

Ein dem hieſigen Schützenverein vom Kaiſer zur Feier des 350
jährigen Beſtehens des Vereins verliehener ſilberner Schützen
adler iſt ſtark vergoldet und mit einem ſchwarz weißen mit
Silber durchflochtenem Moireeband verſehen Er weiſt einen
Umfang von 30 em auf die Jnſchrift lautet Wilhelm II
König von Preußen dem Schützenverein von Neuhaldensleben
3 Juni 1900

Halberſtadt 23 Aug Reifeprüfung Bei der unter
dem Vorſitz des Oberregierungsraths Troſien Magdeburg am
hieſigen königl Domgymnaſium abgehaltenen Reifeprüſung er
hielten 5 Oberprimaner das Zeugniß der Reife

Schönebeck 23 Aug Hitzſchlag Vom Blitz ge
troffen Bei der großen Hitze erlitt der Heizer bezw
Maſchiniſt unſeres Fährdampfers Hitzſchlag er befindet ſich aber
jetzt auf dem Wege zur Beſſerung Das am Dienstag nach
mittag hier niedergegangene zweite Gewitter entwickelte ſich zu
ziemlicher Stärke und brachte ſtarken Regen und zeitweiſe etwas
Hagel Der Blitz traf im benachbarten Frohſe das Nehr
karn ſche Haus und zündete den Dachſtahl an das Feuer wurde
aber bald gelöſcht Auch eine Frau wurde in dem Hauſe vom
Blitze getroffen als ſie im Begriff war das Fenſter zu ſchließen
Ein Arm iſt der Frau gelähmt

Oſterode 23 Auguſt Zum Morde wird gemeldet
daß auch ein Mann Namens Sommer der am Mordtage in
der Gegend der That geſehen worden iſt verhaftet wurde
Sommer hat ſoeben eine wegen Nothzucht ihm zudiktirte Strafe
von vier Jahren Zuchthaus in Celle abgebüßt

a Kreis Jerichow I 23 Aug Selbſtmordverfſuch
Sittlichkeitsverbrechen Die in Gommern bedienſtete
19 jährige Bertha Schulz warf ſich vorgeſtern unweit der
Station Gommern auf die Schienen um ſich überfahren zu
laſſen Der Lokomotivführer konnte jedoch noch rechtzeitig halten
und vereitelte ſo das Vorhaben Der Babnarbeiter M in
Loburg wurde geſtern abend verhaftet weil er ſich angeblich
an ſeiner 13 jährigen Tochter vergangen hat

Bad Köſen 283 Aug Eintagsfliegen Seit einigen
Abenden treten die Schwärme der Eintagsfliegen ſo maſſenhaft
auf daß z B öie Brücken deren elektriſche Beleuchtung das
de anzieht in dichte Wolken gehüllt erſchienen Von den

iſchen werden dieſe Fliegen gierig aufgeſchnappt

O Erfurt 23 Aug Eine Verſammlung Thüringer
Brauereibeſitzer berieth geſtern nachmittag dier in Vogel s
Garten über die geſchäftliche V der thüringiſchen Brau
induſtrie Verkreten waren dabei die Städte Arnſtadt Berka
a W Eiſenach Gotha Merſeburg uſw Die Verſammlung
faßte keine bindenden Beſchlüſſe debattirte aber über die ver
ſchiedenen Mißſtände die im Wege der gegenſeitigen Kon
kurrenzbeſtrebungen beſonders im Laufe der letzten Zeit ſich
herausgebildet haben und eines reellen Geſchäftsbetriebes geradezu
unwürdig ſeien Hierher gehöre beſonders die Forderung nach
einem Aufwande hohex Speſen durch die Brauereivertreter bei
Beſuchen befreundeter Reſtauratenre die freie Lieferung von
Trebern die Stellung von Gratisfuhren uſw Die Beſeitigung
dieſer Mißſtände ſei unbedingt anzuſtreben Schließlich er
klärten ſich die etwa 60 Anweſenden mit dem Vorſchlage ein
verſtanden eine Einigung der Brauereibeſitzer Thüringens
namentlich zur Erzielung eines einheitlichen Bierpreiſes in
Thüringen anzuſtreben

Erfurt 23 Auguſt Feuer Heute vormittag 8 Uhr
brannte das Gehöft des Landwirths Hübner und zwei mit
Erntevorräthen gefüllte Scheunen in Witzleben nieder ebenſo
wurden zwei auf dem Hofe ſtehende beladene Erntewagen von
r vernichtet Das geſammte Mobiliar verbrannte
ebenfalls

Erfurt 23 Aug Von der Gärtnerfirma J C
Schmidt Der Chef des hieſigen Welthauſes J C Schmidt
Herr Ernſt Müller iſt heute im Alter von 44 Jahren nach
kürzer Krankheit geſtorben

Heiligenſtadt 23 Aug Großfeuer herrſcht ſeit heute
früh in Bodenrode

Nordhanſen 23 Aug Schwerer Unfall Dem
Tiſchler Alb Meyer von hier ſind beim Arbeiten an einer
Fraismaſchine ſämmtliche Finger der rechten Hand abgeriſſen
worden

Greiz 23 Aug Von einer Kreuzotter gebiſſen
Vorgeſtern wurde die 11 jährige Tochter des Waldarbelters
Löffler in Neu Gommla beim Beerenſuchen in der Haart von
einer Kreuzotter in den Fuß gebiſſen Das Mädchen lief nach
Hauſe konnte aber die Wohnung nicht allein erreichen ſondern
wurde von einer hinzukommenden Frau den Eltern zugeführt
Die Mutter fuhr mit dem Kinde das ohnmächtig wurde ſofort
nach Greiz zu einem Arzt

Eiſenach 23 Aug Erſtickt Ueberfahren Jn
Abweſenbeit der Eltern ſind geſtern früh hier zwei Kinder
des Tagelöhners Markert erſtickt Wie man annimmt hat der
vierjährige Junge mit Streichhölzchen geſpielt und dabei das
Bett in Brand geſetzt Die Mutter fand bei ihrer Rückkehr vom
Markt die Stube voll Rauch und den Jungen in der Nähe der
Thür todt am Boden liegend Das jüngere acht Monate alte
Kind lag leblos in dem angekohlten Bette Der bochbetagte
ehemalige Gerber Wehner wurde geſtern von einen ſchwer
beladenen Bierwagen überfahren und getödtet Auf disder

Könitz 23 Auguſt Fuß abgeſ,chnitten Auf beunaufgeklärte Weiſe gerieth das sSjährige Söhnchen lege
wirths Hermann Krauſe das mit feinem Valer zuin Getreide
nä die Mähmaſchine ſo daß der linkeu faſt r Weſchul tten wurde Der telegraphiſch
erbeigeholte Arzt amputirte den Fuß und das Kind wurdehüten der Jenaer Klinik zugeführt
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Nietſchmann Neumarkt vorm 8 Uhr Hilfspred Buſch4 Je 10 Uhr Hilfspred Buſch
J Derſ

Lantenthal 23 Aug
garb bier der
ipektor a D Chr Er hat ein Alter von 96Lampe

Abg
Tite l Schnlinſpektor verliehen

Gotha 23 Aug Schlecht abgelaufen

aufe und fand die Wohnung verſchloſſen D

geren Verſuch ſchlug aber dabel die Schelben ein

die Frau das
detam ſie die

zerſchnitten wurde daß es faſt ansllef

enſter öffnen um den Schlüſſel zu reichen dabei in das Geſicht wobei
ſo

bandes wurde die Verletzte in die Augenklinik nach Erfurtſt Der Wird hatte ſich durch den Schlag erhebliche Ver
nungen an dem Arm zugezogen

Hohes Alter Dieſer Tage ver
Rektor der oberharzer Lehrerſchaft der

ahrer
Tagen erreicht Der Verſtorbene war mehr alse erre in Ante 52 Jahre davon in Zellerfeld Bei ſeinem

ünge als Lehrer wurde ihm von der königl Regierung der

Vorgeſtern
acht kam der Reſtaurateur Roſt aus ſeinem Sommerlokale nach

ihr ein Auge
Nach Anlegung eines die Neger entſtandene Bewegung ein Schaden von einer

Letzte Telegramme
Wien 23 Aug Durch Maueranſchlag wurde geſtern die

Anmeldung der Reſerviſten bel den Evidenzämtern an
befoblen Wie das K K TelegraphenKorreſpondenz Bureaumeldet bedeutet indeſſen dieſe Maßregel keine Elnberufung
ſondern ſei erfolgt zu der üblichen alljährlichen Kontrolle

Paris 23 Aug Der Temps erklärt er ſei in der Lage
verſichern zu können daß keine Rede davon ſel diea auf das elnmalige

en am Fenſter nicht gehört wurde mochte er einen kraf Dauer der Weltausſtellun Kote das urſprünglich ge
Als die

ter in e ren ggum flogen welte e emlelben cent übridens den Unbilben des Winter micht wir etſtcbenetomtn
ſcgi feſtgeſetzte Datum den 5 November hinaus zu ver
ängern Die meiſten Gebände der Ausſtellung würden

New York 23 Aug Jn Akron Ohlo iſt durch die gegen
Million Dollaxrs verurſacht worden Der Pöbel hat das
Rathhaus in Brand geſetzt ſämmtliche Akten ſind ver
brannt Neun Compagnien Miliz bewachen die Trümmer

Goslar g/H 23 Aug Schwarzwildwechſel Die Drei Perſonen ſind getödtet 18 verwundet
an zehntauſend Morgen große Stadtforſt birgt meiſtens

ſehr gering iſt nur der Rehſtand Wenig oder gar
Von den angrenzenden

oſten wo es viel Laubholz glebt kommen ab und zu Wild

wilddte kommt das Wildſchwein vor Die Wirren in China
Zur Lage

hweine nach der hieſigen als Ueberläufer Jn dieſem Jahre iſt Die Truppen der verbündeten Mächte zu denen
der Wechſel der Wildſchweine in der vier gen und in g nun allmälig auch die deutſchen Detachements ſtoßen werden

gachbarten Forſten beſonders groß bieſigenwärter Sch gelang es kürzlich elf ausgetretene Wildſchweine
zu ſchießen und im Saufange vier vierteljährige Friſchlinge zu

f dem Wildh de er er llangekauft von dem ändler Bolm zierten das wird dank den unterwegs befindlichen Verſtärkungen gegen alleSchaufenſter ne hieſigen Kaufmanns beim Fägerſeſt ein gs befindlich ſ gen geg
Schanuſtück das ſelten iſt und das den alten Grünröcken beſonderes

ſfangen von denen eins bald einging
Thierchen

Vergnügen machte

Vermiſchtes

Hermann Lingg Die geſtern verbreitet

Lingg ſind glücklicherweiſe unbegründet

Spaziergänge

Das dentſch amerikaniſche Kabel
Anglia hat bis geſtern mittag 1614 Seemeilen Kabel gelegt

Der Schaden beläuft ſich auf mehrere Tauſend Pfund Sterling
Unwetter

ſowie anderwärts unbeſchädigt geblieben
ſind ziemlich gut

m

Predigt Anzeigen
Am 11 Sonntag n Trin den 26 Auguſt predigen

Zu N L Frauen vorm 8 Uhr Archidiak Pfanne Vorm
10 Uhr Oberpfarrer Prof Schmidt Nachm 2 ühr Kinder
gottesdienſt Hilfspred Riedel Abends 6 Uhr Katechismus
predigt Oberpfarrer Prof Schmidt
Katechismuspredigt Oberpred Wächtler

lottenſtraße 15 Oberdiak Richter Vorm
Nach der Predigt allgemeine Beichte u Abendmahlsfeier Derſ
Vorm 1 Uhr Francke ſcher Kindergottesdienſt im Konfirmanden
zimmer Kandidat Lippelt Nachm 2 Uhr in der Kirche Kinder
gottesdienſt Oberdiak Richter St Moritz vorm 8 Uhr
Kandidat Donath Vorm 10 Uhr Diak Nietſchmann Nach der
Predigt Beichte u Abendmahl Derſ Nachm 2 Uhr Kinder
ottesdlenſt Derſ Hoſpitalkirche vorm 8 Uhr Paſtor

Diak Wagner Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
Mittwoch abends 6 Uhr Bibelſtunde Paſtor Meinhof

vorm /210 Uhr Paſtor Meinhof Nach
ladet die konf Söhne zu einer Beſprechung

Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſ
Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte u Abendmahlsfeier Derſ
Paulus Gemeinde in der Stephanuskirche vorm 8 Uhr
Gottesdienſt Hilfspred v Bröcker Nachm 2 Ühr Kindergottes
dlenſt Derſ Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde Goethe
ſtraße 6 Derſelbe Glanucha vorm 10 Uhr Oberpred
Knuth Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg Diak Witte Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
Hilfspred Keller Donnerstag abends 8 i Ühr Bibelſtunde in
der Herberge J Mauerſtraße Derſ Freitag abends 8 Uhr
Biselſtunde Hilfspred Keller Jm Paul RiebeckStift
vorm s Uhr Diak Witte Domkirche vorm 10 UbrKonſ Rath Göbel Vorm 113/ Uhr Kindergottesdienſt Predigt
amtsKand Donath Abends 6 Uhr Domprediger Lie Lang
Johannes Gemeinde vorm 10 Uhr Paſtor Meißer
Städtiſche Siechenanſtalt vorm 8 Uhr Hilfspred Tiſcher
Vergmanhnstroſt nachm 5 Uhr Vikar Meier Diakoniſſen
hans vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Evang luth
Gemeinde Ludw Wuchererſtraße vorm 10 Uhr Leſe
gottesdienſt

und Eliſabethkirche Am Sonntag

dem Gottesdienſt

ung ehe uorgen r Frühmeſſe rhl Meſſe m Homilie 9 Uochamt und Predigt 11 Uhr heil Meſſe Nachm z
Chriſtenlehre und Andacht

Methodiſtengemeinde Harz 11 Sonntag vorm 10 Uhr
und abends 8 Uhr Predigt unter Mitwirkung eines Geſang
Vereins Von 3 Uhr Sonntagſchule Dienstag abend
439 Uhr Predigt und Gebetsſtunde von Prediger Wieſenauer
Zutritt frei für jedermann

Halle Giebichenſtein Sonntag vorm 8 Uhr Superint
ethge Vorm 10 Uhr Paſtor Kunitz Nachm 1 Uhr Kinder

gottesdienſt in Cröllwitz Derſ Nachm 2 Uhr Kindergottes
dlenſt in der Kirche Paſtor Meltzer Amtswoche Paſtor Kunitz

Mittwoch abends 8 Uhr Bibel Beſprechſtunde Friedenſtraße 34
e

optiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein Trift
t 21 Sonntag vorm 92 Uhr Gottesdienſt nachm 3 Uhr
redigt Vorm II 12 Uhr Kindergottesdienſt Zutritt frei

v St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Am Sonntag
arm 8 Uhr heil Meſſe mit Homilie Uhr Hochamt und
Ding b 2 Uhr re u Andacht

entitz vorm 2 Uhr Predigt Paſtor v Sn r Daſerde d oabaulen
rche zu Völlberg Sonntag nachm 2 ienſPaſiot R bit g nachm 2 Uhr Gottesdienſt

W Aus dem Leſerkreiſe
See Sunſchrau 1 Das jetzige Schloß Wilhelmshöad führt ſeinen Namen bereits ſeit 1798 und r den

ehauer Kurfürſt Wilhelm J von Heſſen 2 Der Suezkanal
a unter internationaler Verwaltung alle ſchiffahrttreibendengen haben in der Benutzung deſſelben das gleiche Recht

ver Gebühren für die Durchfahrt betragen 10 Fres für die
die Fres für die Nettötonne geladener und 7 Fres für

g geweſenen ungünſtigen Nachrichten über das Befinden des Dichters Hermann
Der Zuſtand

Lingg s hat ſich durchaus nicht verſchlimmert Er iſt nicht bett
ſägerig ſondern unternimmt täglich außerhalb ſeines Hauſes

Das Kabelſchiff

Eine Feuersbrunſt zerſtörte am Mittwoch nachmittag in
Woolwich eine Anzahl Nebengebäude des Zeughaunſes Eine
große Menge Vorräthe aller Art wurde ein Raäub der Flammen

Auf der im Kreiſe Croſſen a/O gelegenen Feld
mark Riesnitz wurden bei einem Gewitter zwei Frauen
und ein kleiner Knabe vom Blitz getödtet Der
Times wird aus Buenos Alires vom 22 Auguſt gemeldet

Fortwährende heftige Regengüſſe haben in den Vieh
zucht diſtrikken der Provinz Buenos Aires beträchtlichen

Schaden angerichtet doch iſt der Ackerbaudiſtrikt in Santa Feé
Die Ernteausſichten

Mittwoch abends 6 Uhr

d St Ulrich vorm8 Uhr Kand Lippelt Vorm 8/,9 Uhr Kindergottesdienſt Char
10 Uhr Derſelbe

bald den letzten Widerſtand in Peking beſeitigt haben und
ſich dann dauernd dort feſtſetzen und auf längeres
Bleiben einrichten Die rückwärtige Verbindung mit Tientſin

nur möglichen Aufechtungen geſichert werden und ſo wird
binnen kurzem eine feſte Occupation der Provinz Tſchili ein
treten as iſt wohl das nächſte militäriſche Pro
gramm die Ausführung eines diplomatiſchen Programms
kann nicht übereilt werden Die von Li Hung Tſchang an die
verſchiedenen Regierungen gerichteten Geſuche um Benennung
von Bevollmächtigten zum Beginn von Verhandlungen haben
bei keiner der Regierungen Erfolg gehabt Man will nicht
nur erſt militäriſch ganz feſten Fuß faſſen ſondern auch zu
verläſſiger als das bisher auf Grund kurzer zerſtreuter
Meldungen möglich iſt ſich über das Geſchehene und über die
Mitſchuld der chineſiſchen Regierung nicht etwa nur an
der Ermordung des deutſchen Geſandten ſondern an der
monatelangen Belagerung aller Geſandten klar werden
um das Maß der Verantwortung beurtheilen zu können und
zu wiſſen von wem Genugthuung zu fordern iſt und mit wem
verhandelt werden kann und wie geordnete Zuſtände für die
Zukunft zu ſchaffen ſind Darüber wird noch geraume Zeit
vergehen denn ein zuverläſſiges Bild wird wohl erſt auf Grund
der ausführlichen ſchriftlichen Berichte möglich ſein denen man
nun von den diplomatiſchen Vertretern der Mächte entgegen
ſehen darf Ehe dieſe eintreffen und ehe die Mächte zu einem
diplomatiſchen Aktionsprogramm gelangen werden mindeſtens
noch ſechs Wochen vergehen und dann erſt wird die Antwort
auf die jetzt anufgeworfene Frage Was nun erfolgen
Vielleicht häugt es mit dieſen Erwägungen zuſammen daß
neuerdings geglaubt wird man wolle auch bis dahin die Be
rufung des Reichstages aufſchieben

Die deutſchen Truppen
Trotz der koloſſalen Schwierigkeiten welche die Beſchaffung

von Pferden und Kulis für den Transport verurſachte rückte
wie telegraphiſch ſchon gemeldet das 1 Seebataillon
bereits am Freitag 17 d nach Peking ab das 2 See
bataillon mit dem Stabe der Expedition und der Artillerie
folgt jetzt nach Die brillante Haltung der deutſchen
Truppen erregte in Tientſin die Begeiſterung der
Fremden und fand die unzweidentige Bewunderung
der übrigen Kontingente Das deutſche Landungscorps
von den Kreuzern Hertha und Hanſa iſt noch nicht in
Peking eingetroffen

Ueber die Einnahme und die Kämvfe in Peking
liegt heute auch ein Bericht des amerikaniſchen Generals
Gaſelee vor welcher der Vollſtändigkeit halber hier Raum
finden mag Der General berichtet ſeiner Regierung unter
dem 15 Auguſt

Jn einer am 12 Augnſt abgehaltenen Konferenz der Befehls
haber der verbündeten Truppen war beſchloſſen worden daß
ſich die verbündeten Truppen fünf Meilen vor Peking am
14 Auguſt vereinigen und den Sturm am 15 Auguſt ünter
nehmen ſollten Der Angriff wurde jedoch ſchon am 14 Auguſt
früh morgens begonnen Die britiſchen Truppen hatten einen
Eilmarſch von 15 Meilen von Tungtſchn bei großer Hitze zu
machen Sie befanden ſich auf dem äußerſten linken Flügel
und gen das ſüdöſtliche Thor der Chineſenſtadt an Jn
Wirklichkeit wurde hier kein Widerſtand geleiſtet Die
indiſchen Truppen brachen das Thor ein die anderen
Truppen folgten mit der Kavallerie und den Kanonen
Nachdem eine Abtheilung nach dem Tempel des Himmels
geſandt worden war um den linken Flügel zu ſichern rückte
der Haupttruppenkörper nach den Geſandtſchaften
vor bei welchen er um 3 Uhr nachmittags ankam Jnzwiſchen
wurde die Feldartillerie aufgefahren um auf das
mittlere Thor der Tartarenſtadt zu feuern aber
die amerikaniſchen und ruſſiſchen Truppen nahmen das Thor
bevor die Beſchießung begann Zwei Kanonen wurden in die
britiſche Geſandtſchaft hineingebracht die anderen wurden nach
dem Tempel des Himmels zurückgeſandt Bei Einbruch der
Nacht waren 400 Mann britiſcher Truppen in der Geſandt
ſchaft Jm Laufe des Abends fand am Tempel des Himmels
ein Gefecht ſtatt und nächdem den Chineſen ſchwere Verluſte
beigebracht worden waren wurde das Südthor der Chineſen
ſtadt von den Truppen beſetzt
Auch von ſeiten des ruſſiſchen Generals Lenewitſch liegt

eine Schilderung der Einnahme von Peking vor Dieſelbe
ſagt Jn der Nacht vom 13 huf den 14 Auguſt 2 Uhr er
ſtürmten unſere Soldaten das öſtliche Thor am Kanal
drangen als die erſten in die Stadt ein und hißten
die erſten ruſſiſchen Flaggen auf der Stadtmauer Die Be
ſchießung des Thores hatte 14 Stunden gedauert
Der Kommandant der Avantgarde Generalmajor Waſilewski
und der Regimentscommandeur des Schützenregiments Oberſt
Modl erſtiegen die Mauer an der Spitze ihrer Lente ſetzten
ſich dort feſt und hißten die ruſſiſche Flagge Die Chineſen
bielten aber noch inimer das Obſervatorium und andere

Nettotonne leerer Schiffe te frdern S ttote eerer Schiffe ob Kriegstransporte frei ſindermögen wir augenblicklich nicht zu eruittein nd

Thürme beſetzt und unterhielten ein ſtarkes Kreuz
feuer auf unſere Truppen bis unſere Jnfanterie und Artillerie ſie aus ihren letzten Stel
lungen verdrängte Leider wurden General Waſilewsti
Oberſt Modl ſowie fünf Offiziere und 102 Mann ver
wundet Gefallen ſind Oberſt Antinkoff und 20 Mann

Jnzwiſchen hatten die verbündeten Truppen die übrigen Thore
Pekings erſtürmt und waren in die Stadt eingedrungen Die
Mitglieder der chineſiſchen Regierung waren bereils auf der
Flucht Die Geſandten wurden in ſehr mißlicher Lage ge
funden Sie hatten täglich mit den Chineſen Schüſſe gewechſeit
namentlich waren ſie in den letzten Tagen und noch am Tage
der Erſtürmung Petlings heftig angegriffen worden Jn allen
Geſandtſchaften war großer Schaden angerichtet Jn der
ruſſiſchen Geſandtſchaft waren fünf Perſonen gelödtet 20 ver
wundet worden

Nach einem in Berlin eingelaufenen Telegramm des
kaiſerlich deutſchen Geſchäftsträgers in Peking vom 14 d
ging dem Entſatze in der Nacht vom 13 zum 14 d ein
letzter wüthender Angriff der chineſiſchen Truppen
gegen die Geſandtſchaften voraus Bei der Abwehr
des Angriffes iſt ein Deutſcher gefallen Den ſtärkſten
Widerſtand fanden an den nördlichen Thoren die Ruſſen und
Japaner während die Chineſenſtadt von den Engländern und
Amerikanern ſchnell fortgenommen wurde Am Mittag er
ſchienen dieſe dann im Geſandtſchaftsviertel Die chineſiſchen
Truppen zogen ſich in die Kaiſerſtadt zurück Die Bevölkerung
verhält ſich theilnahmslos Die verbündeten Truppen haben
die Zugänge zur Kaiſerſtadt beſetzt

Was die Beſetzung der letzteren anbetrifft ſo meldet ein in
London eingelaufenes Telegramm daß die Kämpfe ſo lange
dauerten weil die Truppen davon abſahen
Artillerie gegen den Palaſt zu richten Am 16 d
wurde das Hanptthor beſetzt Die Stadt iſt faſt vollſtändig
vom Feinde geſänbert Die Verluſte des japaniſchen Marine
Detachements welches die Geſandtſchaft beſchützt hatte be
trugen fünf Todte und acht Verwundete Nach der Daily
Mail wurden in die Mauern der heiligen Stadt von den
Verbündeten mit Dynamit Breſchen geſprengt und
dann die Stadt erſtürmt Die Geſandtſchaften waren
nur darum imſtande auszuhalten weil ſie von
den Chineſen Munition kauften Einer Meldung des
B Dalziel aus Shanghai zufolge beſtritt Macdonald daß

die Chineſen den Geſandtſchaften Nahrung geliefert hatten
Die chineſiſche Regierung ſchickte nur einmal eine Ladung
Waſſermeloney die mit Entrüſtung abgelehnt wurde

Chineſiſchen Berichten zufolge verlangen die Ber
bündeten in Peking die Hinrichtung von Prinz Tuan
und General Tung FuhSiang ſowie von Kang Hi
ChaoSuChao Hſu Tong Hſu Chi und Yu Sien Es
ſcheint als ob Prinz Tuan darum vor Abzug der Kaiſerin
Yung Lu gefangen ſetzen ließ weil er damit auf YungLu
alle Schuld werfen wollte Yung Lu s Soldaten bildeten den
größeren Theil der Truppen welche die Geſandtſchaften be
lagerten Verſchiedene Damen ſtarben an Erſchöpfung
während der Belagerung der Geſandtſchaften
Einer Meldung der Central News aus Peking zufolge iſt
Sir Claude Macdonald krank

Die Kaiſerin Mutter ſoll am Montag vor der Ein
nahme Pekings in der Richtung nach Kalgan entflohen ſein

Die Lage in Shanghai
Der franzöſiſche Konſul in Shanghai telegraphirt unter dem

20 Die Stadt iſt ruhig Die Ausſchiffung der
franzöſiſchen Truppen an unſerer Konzeſſion wurde
ohne Schwierigkeiten ausgeführt und hinterließ einen vor
züglichen Eindruck

Jn Hankau wurde am 20 Aug ein Aufſtandsver
ſuch gemacht in der Abſicht die Bank und das Zoll
amt in Brand zu ſtecken Der Vicekönig ergriff ſofort
Maßregeln zur Unterdrückung der Bewegung Die Haupt
rädelsführer wurden verhaftet und zwei der Schnldigen ent
hauptet Die beſchlagnahmten Schriftſtücke ergaben das Vor
handenſein von Verſchwörungen und elner geheimen
Geſellſchaft

Die in Shanghai und Wuſung befindlichen Kriegsſchiffe
beziffern ſich im ganzen auf 27 Fahrzenge mit einer Geſammt
beſatzung von 7000 Mann Doch ſollen noch mehr Kriegs
ſchiffe eintreffen Am 28 Aug wird Shanghat zur Feier
des Falles von Peking illuminiren

Ueber die Kämpfe in der Mandſchuretf
die ſich lediglich zwiſchen Rußland und China abſpielen ver
öffentlicht der Petersburger Regierungsbote nachſtehendes
Telegramm des Generals Grodekow vom 20 d M General
Rennenkampf brach am 16 Auguſt vom ChinganPaß wieder
auf und verfolgte den Feind bis Sajawani Am nächſten Tage
drang er unter beſtändigen Kämpfen bis Monach vor während
es der Kavallerie gelang den Karoltſchan zu überſchreiten und
unerwartet vor der Stadt Mergen aufzutanchen Artillerie
folgte ſofort und nahm das Feuer mit zwei Geſchützen gegen
die nur von Jnufanterie beſetzte Feſtung auf Nach ein
ſtündigem Kampfe war Mergen genommen faſt
ohne Verluſte Der Feind der bedeutende Ver
luſte hatte wurde verfolgt Unſere drei Schwadronen
erbeuteten zunächſt drei und dann noch acht Geſchütze
700 Gewehre und andere Waffen ſowie große Mengen
Munitiou außerdem wurde das chineſiſche Lager genommen
Auf der Verfolgung hatten die Chineſen noch über hundert
Todte Während die ruſſiſche Jnfanterie und Artillerie nun
mehr in Mergen einrückte iſt die Kavallerie bereits wieder
auf der Rekognoscirung längs des Nonni Fluſſes begriffen
General Rennenkampf hat am 6 Auguſt chineſiſches Gebiet be
treten und bereits nach zwölf Tagen den Feind gänz
lich aufgerieben ihm zwanzig Geſchütze abgenommen
und ſchließlich Mergen beſetzt Die ruſſiſchen Verluſte in
dieſer Zeit belaufen ſich an Todten auf zwei Offiziere und
zwölf Koſaken und an Verwundeten auf drei Offiziere und
dreißig Mann

Letzte Meldung

Haag 23 Aug Einer Depeſche zufolge welche das Mini
ſterium des Auswärtigen heute vom niederländiſchen Konſul in
Tientſin erhalten hat iſt der niederländiſche Geſandte
in Peking Knobel am 13 Auguſt leicht verwundet
worden
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